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und Verwendung des Holzes entstehen und somit den Ruf eines so guten 
deutschen Werkstoffes wesentlich schädigen können, wird um genaue 
Mitteilung aller selbst erlebten Fälle gebeten. Diese Angaben sollen den 
betreffenden Einzelfall kurz und genau schildern, wie sich das Übel 
bemerkbar machte, welche Ursache und welchen Umfang der Schaden 
hatte, was zur Beseitigung geschah, ob diese Maßnahmen Erfolg hatten, 
welcher Kostenaufwand dafür notwendig war usw. Diese Angaben werden 
streng vertraulich behandelt.

Alle Mitteilungen werden an die Hessische Landesstelle für 
Pilz- und Hausschwamm-Beratung (Mykologisches Institut der 
Deutschen Gesellschaft für Pilzkunde), Darmstadt, erbeten.

Das Ergebnis dieser Statistik soll die Grundlage bilden für den 
Umfang der Verbreitung dieses Übels und für die Ergreifung ausreichender 
Gegenmaßnahmen.

Pilzvergiftungen.
Unsere Mitglieder werden dringend und wiederholt gebeten, bei jeder 

bekannt werdenden Pilzvergiftung sofort genaue Nachricht an die 
Deutsche Gesellschaft für Pilzkunde in Darmstadt oder an die medi
zinische Fachkommission der D.G.f.P., z. Hdn. von Herrn Dr. med. 
Welsmann in Pelkum bei Hamm (Westfalen) gelangen zu lassen, 
damit von uns die nötigen Schritte beizeiten unternommen werden 
können.

Täublingsbestimmungstabelle von J. Schäffer.
Die Täublings-Bestimmungstabelle wurde mittlerweile fertiggestellt 

und kommt in den nächsten Tagen zum Versand. Da unsere Herstellungs
kosten durch die vorliegenden Bestellungen bei weitem nicht gedeckt 
sind, erbitten wir noch weitere Bestellungen. Sowie diese noch vor dem 
offiziellen Ausgabetermin eingehen, werden sie zum Preis von je 0,90 RM. 
ausgeführt ohne Berechnung der Versandspesen (0,20 RM.). Die gleiche 
Bitte gilt für die bereits vorliegende Röhrlings-Bestimmungs
tabelle.

Ne u e  Li t e r a t ur .

Neue Literatur.
B e e l i - G o o s s e n s - F o n t a n a ,  F lore Iconographique des C ham pignons du  Congo. 20 Liefe - 

rungen, je  8 S. u n d  4 T afe ln , Subskrip tionspreis je  18 Beigas. Die e rste  L ieferung u m 
fa ß t die G a ttu n g en  A m anita , A m anitopsis, V olvaria . B rüssel 1934.

B r e s a d o la ,  F u n g h i m angerecci e velenosi, B and  2, 649 S., 117 Tafeln.
B u l l e r ,  R esearches on F ungi, B and  4, 329 S., 4 T afeln u n d  149 T extfiguren . 21s. 
C le m e n ts  and  S h e a r ,  T he G enera Fungorum . 496 S., 58 Tafeln. H . W . W ilson C om pany, 

New Y ork 1931.



Neue Literatur. 95

D o n k , R evision der N iederländischen H om obasidiom ycetae-A phyllophoraceae I I .  278 S. 
Aus „M ededeelingen v an  h e t B otanisch M useum en H erbarium  van  de R ijks Uni- 
versite it te  U trech t. A m sterdam  1933.

E r ik s s o n ,  Die P ilzkrankheiten  der G arten- und  Parkgewächse. 404 S., 245 A bbildungen.
Pranckhsehe Verlagshandlung, S tu ttg a rt. 10 RM.

F a lc k ,  H ausschw am m -Forschungen. 10. H eft: F a l c k - L u t z ,  W irkung physikalischer 
M ethoden der V orbehandlung des B uchenholzes: Die Einflüsse des D äm pfens, der 
Lagerung, des periodischen D äm pfens und der Scharftrocknung auf die V ergütung des 
Q uellensund  Schwindens. Q u an tita tive  U ntersuchungen über Quellung und  Schwund. 
62 S., 12 A bbildungen. Jen a  1934.

F i s c h e r ,  E duard , G astrom yceteae, B and 7 a  d er „N atürlichen  Pflanzenfam ilien“ von 
E ngler-P ran tl, redigiert von P . Claussen. 192 S., 91 F iguren . Je n a  1933. Geb. 26 RM. 

G ä u m a n n ,  Der Einfluß der Fällungszeit auf die D auerhaftigkeit des F ich ten- und 
Tannenholzes. Sonderabdruek aus „A ngew andte B o tan ik “ , X IV , H eft 5, S. 387— 411, 
m it 15 Abbildungen.

G ä u m a n n ,  Ü ber die D auerhaftigkeit des Sommer- u n d  des w intergefällten Holzes.
Sonderabdruck aus der Schweiz. Bauzeitung, B . 96, Nr. 18, 15 S.

H e im , Le genre Inocybe. 423 S., 35 B unttafo ln . P au l Lechevalier, P aris 1931.
K n a u t h ,  Die höheren Pilze Sachsens, in Isis, D resden 1933, S. 65— 126.
K o n r a d  e t  M a u b la n c ,  Icones selectae Fungorum , L ieferung 8, 50 Tafeln m it Text. 

Paris 1934.
K ü h n e r ,  E tudes sur le genre M arasm ius, in Le B otaniste , Paris, 1933, S. 57— 114, m it 

3 Tafeln.
L a n g e ,  Jak o b  E ., F lora Agaricina D anica, 5 volumes and  5 series of coloured p lates (40 to  

each set), each set £  3 net.
M a ire ,  Fungi Catalaunici, 120 S. und 1 B unttafe l, u n te r  M itw irkung von Codina und 

Font-Q uer. Barcelona 1933.
O e h m , Polyporus squam osus, seine Morphologie und  physiologische A natom ie, in „B ei

hefte zum  B otan. C en tra lb la tt“ , 1933, S. 101— 158, m it 1 Tafel und  7 A bbildungen. 
V e s e ly ,  A m anita, in A tlas des Cham pignons de l ’Europe. Jed e  Lieferung m it 8 Schw arz

tafeln und 16 Seiten Text. H erausgegeben von K avina und  P ila t. 5 Lieferungen 30 Fr. 
W i l l s t a e d t ,  Carotinoide B akterien- und  P ilzfarbstoffe, 119 S., Enke, S tu ttg a rt. 9,80 RM.

Carotinoide Bakterien- und Pilzfarbstoffe.
V on Dr. H a rry  W il l s t a e d t .

In „Sammlung chemischer und chemisch-technischer Vor
träge“, begründet von F. B. Ahrens, herausgegeben von Prof. Dr. H. 
Großmann-Berlin. Neue Folge Heft 22. 119 Seiten. Verlag Ferdinand 
Enke, Stuttgart, 1934, geheftet 9,80 RM.

Das soeben erschienene W erk en th ä lt auf Seite 88— 115 beachtensw erte K ap ite l über 
die verschiedensten P i l z f a r b s t o f f e .  B ehandelt w erden das C i t r o m y c e t i n  aus Citro- 
m yces-A rten, das C i t r i n i n  aus Penicillium  citrinum , der purpurschw arze Farbsto ff von 
Penicillium  spinulosum , die gelben Farbstoffe des M utterkorns, die P o l y p o r s ä u r e ,  das 
A t r o m e n t in  vom  Sam tfußkrem pling, das M u s c a r u f in  aus dem  Fliegenpilz, die T e le -  
p h o r s ä u r e ,  das X y l i n d e i n  des grünfaulen Holzes und  das b ekann te  B o le to l .  D a die 
B lauverfärbung d er Röhrenpilze von jeher das größ te  In teresse  d er N aturfreunde h e rv o r
gerufen h a t, sei dieses K apite l h ier wiedergegeben, um  zugleich auch einen E inblick in die 
Schilderungsweise des vorliegenden W erkes zu verm itteln .

11. Boletol.
Boletus cyanescens Bull., Boletus luridus Sch., Boletus satanas Lenz, 

B. pachypus Fr., B. lupinus Fr. enthalten einen roten Farbstoff, das
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Boletol. Auf sein Vorkommen ist auch das blaue Anlaufen der genannten 
Pilze an Bruchflächen zurückzuführen. Das Boletol wird dabei von einer 
Oxydase zu dem blauen Körper oxydiert. Boletol wurde zuerst von 
Gabriel Bertrand1 kristallisiert erhalten. Seine Konstitution ist bis 
auf die Stellung einer Carboxylgruppe von Kögl undDeys2 aufgeklärt 
worden.

D a r s t e l l u n g :  M an zerk le inert die P ilze u n d  g ib t sie in fünf Gew iehtsteile siedenden 
95°/oigen A lkohol. M an kocht eine halbe  S tunde, f iltr ie rt durch  L einw and, p re ß t a b  u n d  fällt 
das F i l t ra t  noch heiß m it n eu tra lem  B leiace ta t. N ach dem  A bkühlen  se tz t m an  noch  etw as 
basisches B leiace ta t zu. D er gelbe N iederschlag w ird  nach  dem  Ausw aschen m it v e rd ü n n te r 
Salzsäure an g erü h rt. M an sc h ü tte lt die en ts tan d en e  Masse m it Ä th e r aus. D er Ä ther 
h in te r lä ß t beim  E indam pfen  einen Syrup, aus dem  beim  A nreiben m it W asser B oletol 
in L ösung geht, w ährend  ölige V erunreinigungen Zurückbleiben. M an d am p ft d ie  wäßrige 
L ösung ein u n d  re ib t den  R ü c k stan d  m it Ä th er an, wobei sich w iederum  B oleto l leichter 
löst, a ls die V erunrein igungen. M an beh an d e lt n u n  noch m ehrm als in  d er gleichen W eise 
abw echselnd m it W asser u n d  Ä th er, bis m an  ein am orphes festes P ro d u k t e rh ä lt, das sich 
in Ä th e r g la tt  löst. M an fä llt es d an n  m it P e tro lä th e r aus, n im m t nochm als in  Ä ther auf 
u n d  eng t d an n  langsam  ein, wobei B oleto l in zu  R o se tten  verein ig ten  N ädelchen aus
k ristallis iert. A u sb eu te : 1 g  B oleto l aus 20 kg B oletus sa tanas.

Die Zusammensetzung des Boletols ist C15H1807. Bei der Acetylierung 
entsteht ein Triacetat, bei der reduzierenden Acetylierung ein Penta- 
acetat. Von den Sauerstoffatomen liegen also 3 als Hydroxylgruppen vor, 
2 als Chinonsauerstoffe. Die letzten 2 Sauerstoffatome sind in einer 
Carboxylgruppe gebunden. Die Mikrozinkstaubdestillation des Farb
stoffs ergab Anthracen, die Natronkalkdestillation (bei der nur Ab
spaltung von Carboxyl erfolgt) Purpurin (I). Bei der Oxydation des 
Boletols mit Wasserstoffperoxyd in alkalischer Lösung entsteht Hemi- 
mellithsäure (II). Aus diesen Befunden folgt als Konstitutionsformel für 
das Boletol III oder IV.
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Zwischen diesen beiden Möglichkeiten ist noch zu entscheiden.

*) Z usam m enstellung der A rbeiten  v o n  G. B e r t r a n d ,  vg l. d ie  L iteratu rzita te  in  

B ioch em . Ztschr. 258 (1933).
2) D ie  O riginalarbeit is t  n och  un veröffen tlich t; z itier t n ach  F , K ö g l  in  G . K l e i n ,  

H an d b u ch  der P flan zen an a lyse  I I I ,  2, 2. W ien  1932.
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